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The Routledge Companion to Media 
Audiences, jüngst herausgegeben von 
Annette Hill und Peter Lunt, versam-
melt ganze 40 Beiträge von internati-
onalen Wissenschaftler:innen. Dabei 
wird jedes Kapitel verstanden als „an 
opportunity to creatively and critically 
write about media audiences in relation 
to their varied research“ (S.xvii). 

Der Band platziert sich bewusst in 
den Kontext neuer medialer Gesamtge-
füge und aktualisiert bekannte Ansätze 
der Audience Studies um zeitgenös-
sische Parameter wie mobile, ubiqui-
täre und soziale Medien. Das Buch 
ist in sieben thematische Abschnitte 
unterteilt, die sich mit theoretischen 
Ansätzen, Publikumsimaginationen, 
Rezeptionsmodi, Engagement und 
Erfahrungen, Affekt und Identitäten, 
räumlichen Kontexten sowie metho-
dischen Ansätzen zur Erforschung von 
media audiences befassen. 

Der Abschnitt „Audience Theo-
ries and Approaches“ betont die Rele-
vanz eines Cultural-Studies-Ansatzes 
(David Morley) in zeitgenössischen 
Medienkulturen. Trotz technologischer 
Veränderungen bleibt zum Beispiel die 
Verbindung zwischen Produktions-
bedingungen und sozialen Positionen 
bestehen. Die Texte hinterfragen west-
lich geprägte Paradigmen (Yuan Gong) 
und betonen die Bedeutung nicht-

westlicher Publikumstheorien, anhand 
von Beispielen aus Lateinamerika, 
Asien und dem Nahen Osten (Rodrigo 
Muñoz-Gonzáles und Ignacio Siles; 
Naomi Sakr). Zudem plädieren sie für 
interdisziplinäre Zugänge, etwa über 
die Semiotik (Fernando Andacht).

„Audience Imaginaries“ the-
matisiert die Fragmentierung von 
Medienpublika durch Digitalisie-
rung. Publikumsvorstellungen und 
Messmethoden verändern sich – bei 
Produzierenden, Forschenden und 
Rezipierenden. Dabei stehen indus-
trielle und akademische Zugänge oft 
in Spannung (Ike Picone). Beiträge zu 
algorithmischer Verzerrung und emo-
tionaler Beteiligung (Iva Nenadić und 
Petra Kovačević; Jacob Nelson) zeigen, 
dass Publikumsforschung mehr ist als 
Datenerhebung. Auch Gamer (Amanda 
Cote und Mahli-Ann Butt) und Anti-
Fans (Stéfany Boisvert und Dominique 
Gagnon) werden adressiert.

Der Abschnitt „Audience Modes“ 
beleuchtet kreative Formen der Rezep-
tion. Renira Rampazzo Gambarato 
analysiert „Anti-storytelling“ (S.210) 
im Aktivismus, Rafal Zaborowski 
behandelt Fanons zu japanischen ‚Idols‘, 
Susana Tosca extreme immersive Prak-
tiken. Spezifische Themen sind Gen-
derbending durch Mode in TV-Serien, 
digitale Langeweile, parasoziale Inter-
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aktion und performative Identität in 
sozialen Medien. 

„Audience Engagement and 
Experiences“ kontrastiert klassische 
Messverfahren (John Corner) mit Per-
spektiven aus der Fan- und Aktivismus-
forschung. Craig Hight und Kate Nash 
zeigen die Rolle von Dokumentationen 
für demokratische Werte. Sue Turn-
bull analysiert politische Rhetorik im 
Namen imaginierter Publika. Elizabeth 
Evans fordert ein Update des Konzepts 
der „Transmedia Audiences “ (S.322). 
Anastasia Kavada untersucht digitale 
Strategien sozialer Bewegungen – im 
Spannungsfeld von Autonomie, Ver-
wundbarkeit und medialer Struktur.

Der Abschnitt „Audiences, Affect 
and Identities“ beleuchtet die perfor-
mative Sichtbarkeit von Geschlecht 
und Klasse in Fanpraktiken (Ann Gray; 
Helen Wood), und Francesca Sobande 
analysiert gezielte Ansprache oder Aus-
schluss von PoC-Publika. Yiu Fai Chow 
und Sander De Ridder zeigen in ihren 
Beiträgen jeweils, wie affektive Dimen-
sionen im digitalen Kapitalismus die 
Handlungsmacht von Rezipient:innen 
beeinflussen.

Der vorletzte Abschnitt thematisiert 
Raum und Ort als medienvermittelte 
Erfahrung (Emily Keightley). Beispiele 
sind Obdachlosigkeit in mediatisierten 
Umwelten (Maren Hartmann und Vera 
Klocke), feministischer Aktivismus in 
digitalen Räumen (María Concepción 
Castil lo-González und Mariana 
Gabarrot), das Medienengagement 
neurodivergenter Publika (Anna Rea-
ding) und slow affect im chinesischen 

Reality-TV (Annette Hill und Yunyi 
Liao). Lunt ergänzt dies mit einer phä-
nomenologischen Analyse von Medien
ereignissen.

Der letzte Abschnitt ref lektiert 
methodologische Herausforderungen. 
Beiträge zu transnationalen Medien-
kulturen (Sofia Johansson und Stina 
Bengtsson; Jeehyun Jenny Lee und Anna 
Lee Swan), indigener Publikumsfor-
schung, Produser:innen-Dynamiken in 
den Philippinen (Cheryll Ruth Soriano 
und Earvin Charles Cabalquinto), auto-
ethnografischen Methoden (Lynn Scho-
field Clark, Carlos Jimenez und Johnny 
Ramirez) und kindlicher Internetnut-
zung (Esra E. Bilgiç) zeigen neue Wege 
für die Medienpublikumsforschung.

Viele der Beiträge bieten einsichts-
reiche Engführungen zeitgenössischer 
Beispiele und Themen, während andere 
notwendige Aktualisierungen der eta-
blierten theoretischen Grundlagen der 
Audience Studies vornehmen. Dabei 
bleibt das Zielpublikum des Bandes 
ebenso vielfältig lesbar wie so viele 
der anzitierten Publika. The Routledge 
Companion to Media Audiences ist in 
Spezifität und Breite eine umfassende 
Ressource für Studierende und For-
schende im Bereich der Medienpubli-
kumsforschung, der Fan Studies und 
aller verwandten Gebiete. 

Anne Ganzert (Marburg)
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